
Kötterichen, 22.05.2019 

Signal auf Fahrt stellen – Positive Impulse für die Eifelquerbahn nutzen 

 

Eifelquerbahn e.V. nimmt offiziell die Arbeit auf 

Gut einen Monat nach der erfolgreichen Gründungsversammlung kann der 

Eifelquerbahn e.V. offiziell seine Arbeit aufnehmen. Am Montag, den 20.05.2019 

erfolgte durch das Amtsgericht Wittlich die Eintragung ins Vereinsregister; die 

Anerkennung als gemeinnütziger Verein erhielt der Verein bereits am 03.05.2019 

durch das Finanzamt Wittlich. „Wir freuen uns sehr, dass alles so reibungslos 

funktioniert hat, hier hat sich die entsprechende Vorarbeit bezahlt gemacht“, so 

Eifelquerbahn e.V. Vorsitzender Jens Wießner. 

Es gilt nun noch in den nächsten Tagen die letzten Formalitäten zu erledigen, 

danach gehen die Beitrittsunterlagen per Mail an die bereits mehr als 100 

registrierten Interessenten und werden für alle anderen auf der Vereinshomepage ( 

www.eifelquerbahn.com ) veröffentlicht. 

 

Erste Kontakte und Aktivitäten geplant 

Die vergangenen Wochen wurden durch den Vereinsvorstand bereits intensiv dazu 

genutzt, um Kontakt zur örtlichen Politik aufzunehmen und die Planung der ersten 

Aktivitäten voranzutreiben. Dazu ging Anfang Mai ein Schreiben an die Landräte, die 

Landtagsabgeordneten und die Bürgermeister der Verbandsgemeinden, in denen der 

Verein sich und seine Pläne näher vorstellt sowie die Unterstützung bei den 

Bemühungen zur Reaktivierung der Eifelquerbahn anbietet. Hieraus haben sich 

bereits erste Gespräche in den Kommunen sowie in der Landespolitik ergeben.  

Bereits weit fortgeschritten sind die Planungen zur ersten öffentlichen Veranstaltung, 

der Teilnahme des Eifelquerbahn e.V. an der 4. Auflage von „Daun spielt!“ am 

16.06.2019 in Daun. Ab 11:30 Uhr ist der Verein mit einem Infostand vor Ort. Getreu 

dem Motto der Veranstaltung wird es am Stand auch eine Spielmöglichkeit für Jung 

und Alt geben. 

 

Reaktivierung der Eifelquerbahn 

Die hohe Bedeutung der Eifelquerbahn für die Region Vulkaneifel zeigen die 

zahlreichen weiteren Aktivitäten in den letzten Tagen und Wochen. So wird die 

Eifelquerbahn in einer gerade vom Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 

und der „Allianz pro Schiene“ veröffentlichten Broschüre zur Reaktivierung im 

Schienenpersonenverkehr empfohlen. Hierbei wird der Abschnitt Kaisersesch – 



Ulmen mit der Priorität „dringlich“, sowie der Abschnitt „Ulmen – Gerolstein“ mit der 

Priorität „hoch“ eingestuft. 

Hierzu gilt es auch, die veranschlagten Kosten zur Reaktivierung neu zu bewerten. 

Einige der im Rahmen der Reaktivierungsbemühungen erstellten Gutachten liegen 

dem Verein seit Kurzem vor. Diese legen nah, dass die bisher veranschlagten 

Kosten zur Reaktivierung im regulären SPNV, zumindest in wichtigen Teilbereichen, 

deutlich zu hoch angesetzt wurden. 

Ein Fachgespräch zur „Zukunft der Eifelquerbahn“ findet am 03. Juni 2019 um 19:00 

Uhr im Forum Daun statt. Im Mittelpunkt wird hierbei ein Vortrag von Dr. jur. Martin 

Henke, Geschäftsführer Eisenbahnverkehr im Verband Deutscher 

Verkehrsunternehmen e.V. zur „Perspektive der Reaktivierung von Bahnstrecken“ 

stehen. 
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